
UKRAINISCHES BEGEGNUNGS-CAFÉ 
Immer dienstags - das nächste Mal am 12. April - findet von 14:30 bis 

16:30 Uhr ein Begegnungs-Café für ukrainische Geflüchtete im Diva-

no statt. Zur Beratung und für Fragen stehen Mitarbeiter:innen der 

Caritas-Asylsozialberatung zur Verfügung. Die Organisator:innen 

bitten alle, die mit ukrainischen Familien Kontakt oder selbst Geflüch-

tete aufgenommen haben, sie auf diese Möglichkeit der Begegnung 

und des Austauschs aufmerksam zu machen. Natürlich besteht an 

diesem Nachmittag auch die Möglichkeit zum normalen Besuch im 

Divano. 

Auch am Karsamstag findet die Friedens-Mahn-Wache um 17:00 

Uhr auf dem Marienplatz statt. Die Gestaltung übernimmt dieses Mal 

die Pfarrjugend von St. Jakob. 

SONDERKOLLEKTE AM GRÜNDONNERSTAG 
Unser Bischof, Dr. Bertram Meier, ruft am Gründonnerstag, 14.04.22, 

zu einer Sonderkollekte für die Opfer des Krieges in der Ukraine auf. 

Die Gelder werden für Nothilfen der Projektpartner in der Ukraine 

und Anrainerstaaten verwendet. Ein herzliches Vergelt‘s Gott! 

 

DER JAKOBSPFENNIG 
Ihre Spende für die Arbeit in unserer Pfarrei 

Die Aufrechterhaltung des vielfältigen Pfarreibetriebs kostet Geld. 

Natürlich wird ein Großteil davon von der Diözese getragen, aber 

eben nicht alles. Den Rest muss die Kirchenstiftung selber tragen. 

Gerade die Corona-Krise hat in unsere Pfarrei ein finanzielles Loch 

gerissen. Ohne Ihre Spenden würden wir regelmäßig ein Defizit er-

wirtschaften. Darum bitten wir Sie nun schon traditionell einmal im 

Jahr um einen freiwilligen Beitrag, den Jakobspfennig. Wir empfeh-

len pro Haushalt einen Betrag von etwa 20 Euro. Der Jakobspfennig 

wird in den Gottesdiensten am 16., 17. und 18. April 22 gesammelt. 

Gerne können Sie auch überweisen an die Kath. Kirchenstiftung St. 

Jakob Friedberg, IBAN DE25 7205 0000 0000 0005 13, Stichwort: 

Spende Jakobspfennig. In diesem Fall können Sie Ihren Beitrag steu-

erlich auch als Spende ansetzen. Vergelt’s Gott. 

Peter Wenderlein, Kirchenpfleger 

SENIORENWALLFAHRT 
Für die Seniorenwallfahrt am 02.05.22 besteht noch bis 25.04.22 die 

Anmeldemöglichkeit zur Teilnahme. Ziel ist Mindelheim. Details er-

fahren Sie im nächsten Wochenanzeiger. 

KOLLEKTEN  

10.04.: Für das Heilige Land 

14.04.: Sonderkollekte für die Opfer des Krieges in der Ukraine 

16., 17. und 18.04.: Jakobspfennig 
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Do.:   16.00 bis 19.00 Uhr 

Sonntag, 10.04.22 --------------------------------- Marienplatz, 10:00 Uhr 

Palmsonntag 
Am Palmsonntag feiern wir den Einzug Christi in Jerusalem. Der 

Gottesdienst beginnt um 10:00 Uhr mit einer Statio auf dem Marien-

platz. Dort werden die Palmzweige gesegnet. In einer feierlichen 

Prozession geht es zum Gottesdienst in die Stadtpfarrkirche. Dieser 

wird musikalisch von den Jakobsingers gestaltet. Im Anschluss an 

den Gottesdienst sind alle sehr herzlich zum Fastenessen ins Pfarr-

zentrum eingeladen. Der Erlös ist für die pallottinischen Projekte in 

Kapathika/Malawi bestimmt. 

Bitte beachten Sie, dass in den Filialkirchen St. Afra und St. Stefan kei-

ne Messfeiern stattfinden. Auch das Rosenkranzgebet und der 

Abendgottesdienst in St. Jakob entfallen. 

 -------------------------------------------------------------------------------------------- St. Jakob 

Osterbeichte 
Am Gründonnerstag, 14.04.22 in der Zeit von 17:00 bis 18:00 Uhr, 

Karfreitag, 15.04.22 von 10:00 bis 11:00 Uhr und Karsamstag, 

16.04.22 von 16:00 bis 17:00 Uhr besteht Beichtgelegenheit - heuer 

wieder traditionell im Beichtstuhl. Es besteht FFP2-Maskenpflicht. 

KIRCHENMUSIK AN OSTERN 
Palmsonntag, 10.04.22, 10:00 Uhr 

Musikalisch gestaltet von den Jakobsingers, Leitung: Andrea Schmid 

Gründonnerstag, 14.04.22, 19:30 Uhr 

Musikalisch gestaltet von den Jakobsingers, Leitung: Andrea Schmid 

Karfreitag, 16.04.22, 15:00 Uhr 

Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Der Kirchenchor singt A-Capella-Werke verschiedener Meister, 

Leitung: Monika Trinkl-Peters 

Osternacht, 17.04.22, 21:00 Uhr 

Männerschola, Trompeten: Andreas Bolleininger und Ida König, 

Pauken: Markus Trinkl, Orgel und Leitung: Monika Trinkl-Peters 

Ostersonntag - Festgottesdienst, 18.04.22, 10:30 Uhr 

Missa Laetatus Sum von Wolfram Menschick mit Chor und 

Collegium Musicum, Leitung: Monika Trinkl-Peters 

Ostermontag, 19.04.22, 09:15 Uhr 

Musikalisch gestaltet von Gerd Peters (Saxophon) und Monika Trinkl-

Peters 

CORONA-SCHUTZ IN EIGENVERANTWORTUNG 

Der Schutz vor einer Infektion durch das nicht harmlose SARS-COV-2 

ist in die Eigenverantwortung jedes einzelnen gegeben. Wir beto-

nen: COVID-19 ist eine gefährliche Krankheit mit Langzeitfolgen. Der 

beste Schutz dagegen ist eine vollständige Impfung und das konse-

quente Tragen von FFP2-Masken. Darüber hinaus stellen wir Ihnen 

Desinfektionsmittelspender in der Kirche zur Verfügung mit der Bitte, 

sich nach dem Betreten der Kirche die Hände zu desinfizieren. 

Vielen Dank. 

 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 10.04.22 
PALMSONNTAG 

Ev: Lk 22,14 - 23,56 L 1: Jes 50,4-7           L 2: Phil 2,6-11 

Den Hosannajubel des Palmsonntags hat Jesus hingenommen. Bald wird 

er diese ganze Menge gegen sich haben; selbst die Jünger werden ihn 

allein lassen. Auch die Kirche hat im Laufe der Zeit beides erlebt, begeister-

te Zustimmung und entschiedene Ablehnung. Wie Jesus darf sie sich 

nicht von einer oberflächlichen Zustimmung abhängig machen; sie wird 

ihre Hoffnung nur auf Gott setzen können. 

10:00 Uhr   Statio am Marienplatz 

   dann Prozession nach St. Jakob 

   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Lebenden und Verstorbenen 

   der Pfarrei 

anschl.  Pfarrzentrum Fastenessen 

11:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 

Lebens-Glaubens-Woche  
- zwischen eigentlich 
und endlich 
Vom Eigentlich zum Endlich: Eigentlich wollten wir schon im Ad-

vent die Lebens-Glaubens-Woche machen - jetzt in der Fastenzeit 

konnten wir diese Idee nun endlich in die Tat umsetzen. Endlich ei-

ne Woche Zeit, um miteinander zu beten, zu reden, zu kochen, kre-

ativ zu sein und das Leben und den Glauben zu teilen - und all das 

zwischen Schule, Praktikum und Arbeit. Eine echte Lebens-

Glaubens-Woche halt, die wir unter das Thema "Menschen auf 

dem Weg Jesu bis Ostern" stellten. 

Am Sonntagabend begannen wir - endlich - mit einem gemeinsa-

men Gottesdienst. Besonders schön war dabei, dass wir nicht nur 

von einigen ehemaligen Lebens-Glaubens-Woche-Teilnehmenden 

dabei unterstützt wurden, sondern auch viele Gäste mitfeiern woll-

ten. Eigentlich könnte man in der Früh länger schlafen, aber in die-

ser Woche darf man endlich mal um zehn nach sechs meditieren 

und dann die Laudes beten ; ). Endlich hat man vor dem Unterricht 

mal wirklich ausreichend Zeit, um Physik und Co. nochmal zu ler-

nen. Oder man hat endlich Gelegenheit zu lernen, wie man mit ei-

nem Bügeleisen Kerzen gestaltet, denn in dieses Geheimnis weihte 

uns Isolde Heumann ein. Endlich hat man mal wieder Zeit, um in ei-

ner großen Runde Werwolf zu spielen, und eigentlich tut es ganz 

gut, nochmal am Abend inne zu halten bei Vesper und Komplet. 

Eigentlich kennt man die Personen rund um die Passion, aber end-

lich war mal Zeit, sich auch mit den gern übersehenen Figuren am 

Rand der Geschichte zu befassen. Endlich konnten wir mal den 

Speiseplan nach unseren Wünschen machen und es war eigentlich 
ganz unkompliziert. Und vor allem: Endlich können nun alle, die 

diesmal dabei waren, auch mitreden, wenn es um die Lebens-

Glaubens-Woche geht! 

 

 DANKE  dafür an die Pallottiner, bei denen wir für diese Wo-

che Unterschlupf gefunden haben. 

 DANKE  an Florian Wurzer und Dr. Kristina Roth für die Vor-

bereitung dieser Tage. 

 DANKE  an Pater Steffen für den gemeinsamen Gottesdienst. 

Clara, Franziska und Jonathan 

 

 

 

DIENSTAG, 12.04.22 
Dienstag der Karwoche 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Anna Maria u. Georg Kraus 

MITTWOCH, 13.04.22 
Mittwoch der Karwoche 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 

   Verstorbene der Verwandtschaft 

   Hartmann und Schreier 

14:30 Uhr  Zur-Ruhe-Bettung  

   der ungeborenen Kinder 

16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 

DONNERSTAG, 14.04.22 
Gründonnerstag 

17 - 18 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 

19:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Abendmahlmesse 

   mit den Jakobsingers 

20:30 Uhr  Pfarrzentrum Agape 

22:00 Uhr  St. Jakob   Ölbergstunde - Anbetung 

FREITAG, 15.04.22 
KARFREITAG 

10 - 11 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 

11:00 Uhr  St. Jakob   Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr  St. Jakob   Feier vom Leiden und Sterben Christi - 

   mit Kirchenchor 

16:30 Uhr  Pfarrzentrum  Karfreitag der Jugend  

SAMSTAG, 16.04.22 
Karsamstag - Kollekte Jakobspfennig 

16 - 17 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 

18:30 Uhr * St. Jakob   Auferstehungsfeier für Kinder 

21:00 Uhr * St. Jakob   Hl. Messe - Osternachtsfeier 

   mit Schola, Trompeten und Pauken 

anschl.   Fastenbrechen der Jugend 

SONNTAG, 17.04.22 
HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

Kollekte Jakobspfennig 

09:00 Uhr * St. Afra   Hl. Messe  - JM Irma Weigel und Familie 

09:15 Uhr * St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 

   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 

10:15 Uhr * St. Stefan   Hl. Messe 

10:30 Uhr * St. Jakob   Hl. Messe - Festmesse  

   mit Chor und Collegium Musicum 

   Maria und Alfred Riedl m. Angehörigen 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Lorenz und Anna Hartl 

*) mit Speisensegnung 

 

 

Palmeselchristus 
Im Herzoglichen Georgianum in München steht ein alter Esel. 

Auf diesem Esel sitzt Jesus. Es ist die Darstellung des Einzugs 

Jesu auf einem Esel in die Stadt Jerusalem, ein sogenannter 

Palmeselchristus. Der Esel samt Jesus steht auf einer Holzplat-

te, die mit Rädern versehen ist. Es steht auch geschrieben, 

wer diese Darstellung geschaffen hat: Joh. Casp. Eberl, 1738 

zu Fridtberg. Das ist der Palmeselchristus, der in unserer Pfar-

rei vor fast 300 Jahren bei der Palmprozession an Palmsonn-

tag mitgezogen wurde. Unterjahrs kam der Esel in die Veits-

kapelle neben der Stadtpfarrkirche, die es aber nicht mehr 

gibt. Mit dieser Darstellung erinnerten sich die Friedbergerin-

nen und Friedberger daran, was damals in Jerusalem ge-

schah. Jesus zog in die Stadt ein – wie ein König; und doch 

nicht wie ein König. Ein König wäre auf einem Pferd geritten, 

nicht auf einem Esel. Ein König hätte kostbare Gewänder ge-

tragen und kein einfaches Kleid. Einem König hätte man den 

roten Teppich ausgerollt. Die Menschen damals merkten, 

dass da ein anderer Herr kommt, jemand, der von Gott ge-

schickt ist. Ihn wollten sie begrüßen, legten ihre Gewänder 

vor ihm aus, riefen ihm zu: „Gesegnet sei der König, der 

kommt im Namen des Herrn. Im Himmel Friede und Ehre in 

der Höhe!“ Für Jesus war es klar, hier beginnt sein Leidens-

weg. Die Menschen wünschten sich ein Ende ihres Leidens: 

das Ende der Fremdherrschaft durch die Römer. Sie wünsch-

ten sich Freiheit und Frieden. Dem können wir uns 2022 nur 

anschließen. Auch wir wünschen uns Frieden in dieser Welt 

und besonders in der Ukraine. Es wäre so einfach, würden 

die, die sich Christen nennen, auch so handeln. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Karwoche und freue 

mich, mit Ihnen die besonderen Gottesdienste in der kom-

menden Woche gemeinsam zu feiern. 

 

Ihr P. Steffen Brühl, Stadtpfarrer 


